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Start mit erster Analyse und ersten Massnahmen in 2010 (1) 
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Leitbild und Ziele: 
• Standortstruktur wird künftiger Organisationsstruktur gerecht: 

- Fusion der Bereiche Grünunterhaltung und Friedhöfe, 
       - Entwicklung und wirtschaftlichere Nutzung Fahrzeugen/Maschinen/Gerät 
• Bauliche Sanierungsbedarfe der Standorte und Gebäude werden 

abgearbeitet 
• Standorte entsprechen Arbeitsstättenrichtlinie 
• Standorte entsprechen den Klimaschutzzielen 
• Standortentscheidungen unterstützen städtebauliche Entwicklungen 
• Standortkosten entlasten die Wirtschaftlichkeit der Unterhaltungsaufgaben 

auf öffentlichen Grünflächen und Friedhöfen 

1. Zielsetzung 
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Planungsansatz: Anzahl reduzieren statt sanieren 
 
Auf der Basis der 13 im Eigentum des UBB befindlichen 
Standorte wurden potentielle Standortzusammenlegungen 
auf ihre wirtschaftliche Vorteilhaftigkeit untersucht. 
 
Mit der Prämisse der optimalen Arbeitsorganisation zur 
Aufgabenerledigung wurden verschiedene denkbare 
Alternativen untersucht. 
 
 

2. Realisierung der Zielsetzung 
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Zielfunktion: 
 
Optimales Ergebnis aus: 
• Sanierungskosten, Instandhaltungskosten 
• Betriebskosten 
• Maschinen-/Gerätekosten (Synergien: bis zu 20% weniger Mitteleinsatz da 

Verfügbarkeit auf Großstandort im Rahmen größerer Arbeitsorganisation) 
• Erweiterungskosten 
• Wegekosten (Untersuchung Wegstrecken und Wegezeitenanalyse) 
• Personalkosten (Synergien größere Arbeitskolonnen weniger 

Leitungsaufwand) 
• Restbuchwertablösungen 
• Verkaufserlösen 

 
 

Mit der Zielfunktion werden bestehende Alternativen miteinander 
verglichen (Wirtschaftlichkeitsbetrachtung nach Netto-Barwert-Methode in 
Abstimmung mit SfF/SUBV) 
 

3. Methodischer Ansatz – Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen  
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4. Fazit 

• Durch die Umsetzung des  Standortkonzeptes  kann der 
UBB die verfügbaren Finanzmitteln für die bestmögliche 
Entwicklung und Unterhaltung der öffentlichen Grünanlagen 
einsetzten.   

• (Fast) Alle Standorte sind Sanierungsbedürftig und können 
nicht erhalten oder ausgebaut werden. 

• Ein möglichst hoher Anteil des verfügbaren Budgets wird für 
die operativen Arbeiten der Grünunterhaltung bereitgestellt 

• Die aktuellen Standorte sind Überdimensioniert 
(Unterkunftskapazität von > 150% zur Personalstärke) 

• Durch Grundstücksveräußerungen wird die Finanzierung 
zukunftsfähiger Standorte sichergestellt.  

• Das aktualisierte Standortkonzept trägt der Verzahnung der 
Unterhaltungsaufgaben auf öffentlichen Grünflächen und 
auf Friedhöfen Rechnung (Aufbauorganisation -> Friedhofs-
/Grünpflege aus einer Hand) 

4. Zusammenfassung (1) 
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4. Fazit 

Folgende wirtschaftlich zu betreibende Standorte für die 
Grünpflege bleiben erhalten: 
 
1. Am Lehester Deich 
2. Am Sodenmatt 
3. Betriebshof Nord (Aumunder Feldstrasse) 
4. Ostertor 
5. Weserstadion 
6. Fh. Huckelriede 
7. Fh. Osterholz 
8. Fh. Walle 
Betrachtung  weiterer Friedhöfe findet im Rahmen des Friedhofsentwicklungsplans 
separat statt 

4. Zusammenfassung (2) 
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4. Zusammenfassung (3)  - Kartenübersicht - 
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